
SuS  Oberaden  Ultraläufer
erfolgreich  bei  6-Stunden-DM
in Delmenhorst

Am  vergangenen  Samstag  fand  im  Rahmen  des  24-Stunden-
Burginsellaufs in Delmenhorst die Deutsche Meisterschaft im 6-
Stunden-Lauf  statt.  Kurzfristig  meldeten  sich  die  drei
Ultraläufer  des  SuS  Oberaden  an:  Jürgen  Graeber,  Yvonne
Schneider  und  Dirk  Wittkowski,  die  von  Betreuer  Markus
Marszalek begleitet und unterstützt wurden.

Die Anreise erfolgte am Samstagmittag. Punkt 13 Uhr fiel der
Startschuss auf der 1,34 Kilometer langen Rundstrecke rund um
die Burginsel. Die äußeren Bedingungen waren anspruchsvoll:
Wechselnde  Bewölkung,  schwül-warme  Temperaturen  und  teils
direkte Sonneneinstrahlung forderten den Teilnehmern alles ab.

Alle drei SuS-Athleten hatten im Vorfeld und während des Laufs
mit gesundheitlichen Problemen zu kämpfen. Trotzdem zeigten
sie großen Kampfgeist und erliefen beachtliche Ergebnisse:
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Dirk Wittkowski schaffte 34 Runden plus Restmeter und kam auf
eine Gesamtstrecke von 46,402 Kilometern.

Jürgen Graeber bewältigte ebenfalls 34 Runden, erreichte mit
46,933  Kilometern  sogar  die  Vizemeisterschaft  in  der
Altersklasse  M75  –  ein  toller  Erfolg!

Yvonne  Schneider  glänzte  mit  einer  neuen  persönlichen
Bestleistung. Sie absolvierte 46 Runden und insgesamt 61,909
Kilometer,  was  ihr  Platz  4  in  ihrer  Altersklasse  und
gleichzeitig  einen  Platz  in  den  Top  10  der  Frauenwertung
einbrachte.

Neben den sportlichen Leistungen waren alle Teilnehmer voll
des Lobes für die hervorragende Organisation und die tolle
Verpflegung entlang der Strecke.

Direkt nach der Siegerehrung trat das Team die Heimreise nach
Oberaden  an  –  müde,  aber  zufrieden  und  stolz  auf  ihre
Leistungen.


